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Nachruf auf Prof. Dr. Katarina Farkas

Die Herausgeberinnen und Herausgeber trauern um Prof. Dr. Katarina Farkas, die am 
31. August 2024 plötzlich und unerwartet nach kurzer, schwerer Krankheit verstorben 
ist. Ihr Tod hinterlässt eine große Lücke, denn sie hat den Diskurs zum Themenfeld 
„Begabung in der Deutschdidaktik“ über die letzten 25 Jahre mitbestimmt und dabei 
zentrale Impulse für Forschung und Lehre sowie die pädagogische Arbeit im Feld ge-
setzt. 

Dr. Katarina Farkas war ausgebildete Primarstufenlehrerin und studierte, nach eini-
gen Berufsjahren als Lehrerin, Germanistik, Kirchengeschichte sowie allgemeines 
Staatsrecht an der Universität Zürich. Es folgten der Einstieg in den Vorbereitungs-
dienst sowie eine Dozentenstelle für Deutschdidaktik. Parallel dazu studierte sie Er-
ziehungswissenschaften an der Universität Zürich und erwarb das Zusatzlizenziat 
in Pädagogischer Psychologie und allgemeiner Didaktik sowie das Höhere Lehramt 
für Gymnasien. In der Vorbereitung auf das Lizentiat stellte sie die Weichen für den 
Themenkomplex „Hochbegabung“ und arbeitete sich profund in diesen bis dato in 
der Schweiz eher weniger beachteten Bereich ein. Aus der Synthese von sonder- und 
schulpädagogischen Forschungsergebnissen sowie allgemeineren gesellschaftlichen 
Herausforderungen entwickelte sie ihre eigenen akademischen Positionen und Per
spektiven, oft getragen von der Frage, wie Personen mit besonderen Begabungen die 
Gesellschaft verantwortungsvoll mitgestalten.

Unter dem Einfluss vielfältiger Aktivitäten, in denen Begabungen auf unterschiedli-
chen Ebenen in der Schweiz thematisiert wurden, entwickelte Katarina Farkas ihre 
Perspektiven stetig weiter. So warf sie Fragen der Ausrichtung und Gestaltung der 
Bildungsadministration auf, aber ebenso Aspekte der Schul- und Unterrichtsent-
wicklung, vor allem aber der Fort- und Weiterbildung von Lehrpersonen in diesem 
Feld. In Anerkennung ihrer Expertise wurde ihr die Verantwortung für das Thema 
„Hohe und besondere Begabungen“ im Masterstudiengang „Schulische Heilpädago-
gik“ an der Pädagogischen Hochschule Luzern übertragen. Immer mehr rückte sie 
dabei Fragen der fachdidaktischen Perspektive auf außergewöhnliche Begabungen 
in den Fokus, insbesondere im sprachlichen Bereich, wo es ihr überzeugend gelang, 
grenzübergreifend und interdisziplinär zu agieren. So band sie Kreativitätsforschung, 
digitale Medien und pädagogische Diagnostik in den Themenbereich „Sprachliche Be-
gabung“ ein. Ihre hohe Expertise brachte Katarina Farkas in den vergangenen 20 Jah-
ren in zahlreiche Forschungsprojekte ein, sie hielt Vorträge, organisierte und leitete 
Workshops und bereicherte wissenschaftliche Tagungen mit starken Impulsen. Sie war 
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Gründungsmitglied dieser Zeitschrift und trug als Mitherausgeberin maßgeblich zu 
deren konzeptionellen Neuorientierung bei. 

Das folgende Zitat aus ihrer Dissertation mit dem Titel Hochbegabung & Deutschun-
terricht (2020) verleiht ihrem stets gelebten Menschenbild Ausdruck: 

Sprache trägt wesentlich dazu bei, Menschen weiterzuentwickeln. Sprachliche För-
derung sorgt für gelingende Kommunikation, für kulturell nachhaltige Entwicklung 
und für einen respektvollen Umgang miteinander. All dies sind Kompetenzen, die 
für das gesellschaftliche Zusammenleben zentral sind. 

Katarina Farkas wird wohl allen, die sie kannten, als eine kommunikationsfreudige, 
kulturell aufgeschlossene und respektvolle Person in Erinnerung bleiben. Wir bleiben 
ihr mit tiefem Dank verpflichtet und werden ihr Andenken in Ehren halten. 
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